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Öffentliche Bekanntmachung - Widerspruchsrecht gegen die Weitergabe von Daten 

 
Nach den §§ 36 Abs. 2, 42 Abs. 3 sowie 50 Abs. 5 des Bundemeldegesetzes (BMG) haben 
die Meldebehörden einmal jährlich die Einwohner durch öffentliche Bekanntmachung über ihr 
Widerspruchsrecht zu unterrichten. 
 
Es wird deshalb darauf hingewiesen, dass jeder Einwohner gemäß § 50 Abs. 5 BMG der 
Weitergabe der zu seiner Person gespeicherten Daten 
 

1. an Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im 
Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher und kommunaler 
Ebene in den sechs der Wahl oder Abstimmung vorrangehenden Monaten, 

 
2. an Mandatsträger, Presse oder Rundfunk über Alters- und Ehejubiläen (Altersjubiläen 

sind der 70. Geburtstag und jeder weitere fünfte, ab dem 100. Geburtstag jeder, 
Ehejubiläen sind das 50. und jedes folgende Ehejubiläum) und 

 
3. an Adressbuchverlage zur Herausgabe von Adressverzeichnissen in Buchform 

 
widersprechen kann. 
 
Gemäß § 36 Abs. 2 BMG ist eine Datenübermittlung von Daten zu Personen, die im nächsten 
Jahr volljährig werden, nach § 58 c Abs. 1 Satz 1 des Soldatengesetzes an das Bundesamt 
für Personalmanagement der Bundeswehr nur zulässig, soweit die Betroffenen nicht 
widersprochen haben. Auf das Widerspruchsrecht wird hiermit ausdrücklich hingewiesen. 
 
Die Meldebehörde darf einer öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft zur Erfüllung ihrer 
Aufgaben Daten regelmäßig übermitteln. Gemäß § 42 Abs. 3 BMG wird hiermit auf das 
Widerspruchsrecht zur Datenübermittlung an öffentlich-rechtliche Religionsgemeinschaften 
hingewiesen. 
 
Ein Widerspruch gegen die Weitergabe der gespeicherten Daten (Übermittlungssperre) ist 
schriftlich, mit Angabe gegen welche Datenübermittlung widersprochen werden soll, an die 
Gemeinde Anröchte, Ordnungs- und Sozialamt, Hauptstraße 74, 59609 Anröchte, zu richten. 
 
Wichtig: 
 
Bereits vorliegende Widersprüche bleiben selbstverständlich bestehen. 
 
 
Gemeinde Anröchte 
 
Anröchte, 14. Juli 2020 
 
In Vertretung 
 
gez. Hüls 
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Öffentliche Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2019 des 

Schulzweckverbandes Sekundarschule Anröchte/Erwitte 
 
Der Rechnungsprüfungsausschuss hat den Jahresabschluss 2019, bestehend aus 
Ergebnisrechnung, Finanzrechnung, Bilanz, Anhang und Lagebericht des 
Schulzweckverbandes Sekundarschule Anröchte/Erwitte für das Haushaltsjahr vom 
01.01.2019 bis 31.12.2019 nach § 101 GO NRW geprüft. Die Prüfung schließt mit dem 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk ab. 
 
Die Ergebnisrechnung 2019 schließt mit einem Überschuss in Höhe von 17.100,89 € ab. 
 
Die Bilanzsumme beläuft sich zum 31.12.2019 auf 26.126,84 €. 
 
Die Schulzweckverbandsversammlung der Sekundarschule Anröchte/Erwitte hat in der 
Sitzung vom 12.05.2020 den geprüften Jahresabschluss 2019 festgestellt und dem 
Schulzweckverbands-vorsteher für die Führung der Haushaltswirtschaft im Haushaltsjahr 
2019 Entlastung erteilt. Der Jahresüberschuss wird gemäß der § 14 Abs. 3 
Schulzweckverbandsatzung Sekundarschule Anröchte/Erwitte den Verbandsmitgliedern nach 
dem festgesetzten Umlageverhältnis erstattet. 
 
Mit Schreiben vom 16.07.2020 teilt die Bezirksregierung Arnsberg als zuständige 
Kommunalaufsicht mit, dass die öffentliche Bekanntmachung durchgeführt werden kann. 
 
Der Jahresabschluss 2019 mit Anhang und Lagebericht liegt ab dem 22.07.2020 bis zur 
Feststellung des Jahresabschlusses 2020 während der Dienstzeiten im Rathaus der 
Gemeinde Anröchte, Hauptstraße 74, Zimmer 6, zur Einsichtnahme aus. 
 
 
Schulzweckverband Sekundarschule Anröchte/Erwitte 
 
Anröchte, 22. Juli 2020 
 
gez. 
Hüls 
Zweckverbandsvorsteher 
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1. Änderung des Bebauungplanes Nr. 12 „Gewerbegebiet Anröchte-West“, Teil V.1 – 
frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB und vorgezogene 
Behördenbeteiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB 
 
Der Rat der Gemeinde Anröchte hat am 25.06.2019 den Beschluss zur 1. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 12 „Gewerbegebiet Anröchte-West“, Teil V.1 gefasst. 
Die Unterlagen werden gem. § 3 Abs. 1 BauGB im Rahmen der frühzeitigen 
Öffentlichkeitsbeteiligung öffentlich ausgelegt. Die vorgezogene Behördenbeteiligung gem. 
§ 4 Abs. 1 BauGB wird durchgeführt. 
 
Der Bebauungsplan liegt im Nordwesten der Ortslage Anröchte. Das Plangebiet wird 
begrenzt durch die Bundesstraße 55 im Westen, die Benzstraße im Süden und den 
Wiesenweg im Osten. Durch das Plangebiet verläuft die Boschstraße. Mit der 1. Änderung 
des Bebauungsplanes soll eine effizientere Nutzung der Flächen im Plangebiet vorbereitet 
werden, wodurch der Nachfrage an gewerblichen Bauflächen Rechnung getragen wird und 
eine mögliche Erweiterung der Betriebe vor Ort planungsrechtlich gesichert wird. Dadurch 
dient die 1. Änderung der Sicherung und Stärkung des Wirtschaftsstandortes. 
 
Der Entwurf des Bebauungsplanes, dessen Begründung und Umweltbericht liegen in der Zeit  

vom 10.08.2020 bis einschließlich dem 09.09.2020 
bei der Gemeindeverwaltung Anröchte, Bauamt, Hauptstraße 74, zu jedermanns Einsicht 
öffentlich aus. 
Folgende umweltbezogenen Informationen sind verfügbar und liegen ebenfalls öffentlich aus: 
Umweltbericht mit Aussagen zu den Schutzgütern Mensch, Biotoptypen, Tiere und Pflanzen, 
Biologische Vielfalt, Arten- und Biotopschutz, Boden/Fläche und Wasser, Landschaft, Luft 
und Klima und Kultur- und Sachgüter. Im Umweltbericht wird die plangebietsspezifische 
Ausgangssituation mit den Auswirkungen der Planung auf die Schutzgüter dargestellt. Es 
handelt sich um Bestandsanalysen und Prognosen. 
 
Zur Verhinderung bzw. Verlangsamung der Ausbreitung des Coronavirus SARS-CoV-2 ist 
die Verwaltung zurzeit für den Publikumsverkehr nur nach vorheriger Terminabsprache 
geöffnet.  
Termine sind möglich montags bis freitags von 8.30 – 12.00 Uhr, montags und dienstags von 
14.00 – 16.00 Uhr und donnerstags bis 18.00 Uhr. Ihre Ansprechpartnerinnen im Rathaus 
sind Frau Poete (02947/888-608) und Frau Hendriks (02947/888-613). 
 
Die Planunterlagen können zudem auch auf der Internetseite der Gemeinde Anröchte  
www.anroechte.de unter der Rubrik „Wohnen & Leben“, „Bauleitplanung“, „Aktuelle 
Planverfahren“ eingesehen werden. 
 
Innerhalb der Auslegungsfrist können Stellungnahmen bei der Gemeinde Anröchte schriftlich 
oder mündlich zur Niederschrift oder per Mail an bauleitplanung@anroechte.de abgegeben 
werden. 
 
Gemäß § 3 Abs. 2 i. V. m. § 4 a Abs. 6 BauGB wird darauf hingewiesen, dass nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan 
unberücksichtigt bleiben können. 
 
 
 
 
 
 

http://www.anroechte.de/
mailto:bauleitplanung@anroechte.de
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Lageplan: 

 
 
Gemeinde Anröchte 
 
Anröchte, 29. Juli 2020 
 
 
gez. S c h m i d t 
Bürgermeister 
  



 
Amtsblatt der Gemeinde Anröchte 
 
Nr. 13 25. Jahrgang Seite 79 

 
1. Änderung des Bebauungplanes Nr. 12 „Gewerbegebiet Anröchte-West“, Teil V.2 – 
frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB und vorgezogene 
Behördenbeteiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB 
 
Der Rat der Gemeinde Anröchte hat am 25.06.2019 den Beschluss zur 1. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 12 „Gewerbegebiet Anröchte-West“, Teil V.2 gefasst. 
Die Unterlagen werden gem. § 3 Abs. 1 BauGB im Rahmen der frühzeitigen 
Öffentlichkeitsbeteiligung öffentlich ausgelegt. Die vorgezogene Behördenbeteiligung gem. 
§ 4 Abs. 1 BauGB wird durchgeführt. 
 
Der Bebauungsplan liegt im Nordwesten der Ortslage Anröchte. Das Plangebiet wird 
begrenzt durch die Bundesstraße 55 im Westen, den Wiesenweg im Süden und die 
Völlinghauser Straße im Osten. Durch das Plangebiet verläuft die Boschstraße. Mit der 1. 
Änderung des Bebauungsplanes soll eine effizientere Nutzung der Flächen im Plangebiet 
vorbereitet werden, wodurch der Nachfrage an gewerblichen Bauflächen Rechnung getragen 
wird und eine mögliche Erweiterung der Betriebe vor Ort planungsrechtlich gesichert wird. 
Dadurch dient die 1. Änderung der Sicherung und Stärkung des Wirtschaftsstandortes. 
 
Der Entwurf des Bebauungsplanes, dessen Begründung und Umweltbericht liegen in der Zeit  

vom 10.08.2020 bis einschließlich dem 09.09.2020 
bei der Gemeindeverwaltung Anröchte, Bauamt, Hauptstraße 74, zu jedermanns Einsicht 
öffentlich aus. 
Folgende umweltbezogenen Informationen sind verfügbar und liegen ebenfalls öffentlich aus: 
Umweltbericht mit Aussagen zu den Schutzgütern Mensch, Biotoptypen, Tiere und Pflanzen, 
Biologische Vielfalt, Arten- und Biotopschutz, Boden/Fläche und Wasser, Landschaft, Luft 
und Klima und Kultur- und Sachgüter. Im Umweltbericht wird die plangebietsspezifische 
Ausgangssituation mit den Auswirkungen der Planung auf die Schutzgüter dargestellt. Es 
handelt sich um Bestandsanalysen und Prognosen. 
 
Zur Verhinderung bzw. Verlangsamung der Ausbreitung des Coronavirus SARS-CoV-2 ist 
die Verwaltung zurzeit für den Publikumsverkehr nur nach vorheriger Terminabsprache 
geöffnet.  
Termine sind möglich montags bis freitags von 8.30 – 12.00 Uhr, montags und dienstags von 
14.00 – 16.00 Uhr und donnerstags bis 18.00 Uhr. Ihre Ansprechpartnerinnen im Rathaus 
sind Frau Poete (02947/888-608) und Frau Hendriks (02947/888-613). 
 
Die Planunterlagen können zudem auch auf der Internetseite der Gemeinde Anröchte  
www.anroechte.de unter der Rubrik „Wohnen & Leben“, „Bauleitplanung“, „Aktuelle 
Planverfahren“ eingesehen werden. 
 
Innerhalb der Auslegungsfrist können Stellungnahmen bei der Gemeinde Anröchte schriftlich 
oder mündlich zur Niederschrift oder per Mail an bauleitplanung@anroechte.de abgegeben 
werden. 
 
Gemäß § 3 Abs. 2 i. V. m. § 4 a Abs. 6 BauGB wird darauf hingewiesen, dass nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan 
unberücksichtigt bleiben können. 
 
 
 
 
 
 

http://www.anroechte.de/
mailto:bauleitplanung@anroechte.de
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Lageplan: 

 
 
Gemeinde Anröchte 
 
Anröchte, 29. Juli 2020 
 
 
gez. S c h m i d t 
Bürgermeister 
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2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 12 „Gewerbegebiet Anröchte-West“, Teil II – 
Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB und  
Behördenbeteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB 
 
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634). 
 
Die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 12 „Gewerbegebiet Anröchte-West“, Teil II der 
Gemeinde Anröchte wird einschließlich Begründung und Umweltbericht gem. § 3 Abs. 2 
BauGB im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung öffentlich ausgelegt. Die 
Behördenbeteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB wird durchgeführt. 
 
Der Bebauungsplan liegt im Nordwesten der Ortslage Anröchte. Das Plangebiet der 2. 
Änderung umfasst 2 Teilbereiche. Der südliche Teil der 2. Änderung des Bebauungsplanes 
wird begrenzt durch die Wiesenstraße im Osten, die Plangebietsgrenze des 
Bebauungsplanes Nr. 12 „Gewerbegebiet Anröchte-West“, Teil III im Süden, die 
Daimlerstraße im Westen sowie die Borsigstraße im Norden. Der nördliche Teil des 
Änderungsbereichs umfasst die bisher als Straßenverkehrsfläche festgesetzten Flächen am 
nördlichen Rand des Plangebietes inklusive der nicht überbaubaren Flächen. Mit der 2. 
Änderung des Bebauungsplanes soll das vorhandene Gewerbegebiet an eine veränderte 
Erschließungskonzeption sowie an die tatsächlichen örtlichen Gegebenheiten angepasst 
werden. 
 
Der Entwurf des Bebauungsplanes, dessen Begründung und Umweltbericht sowie die 
vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen liegen in der Zeit  

vom 10.08.2020 bis einschließlich dem 09.09.2020 
bei der Gemeindeverwaltung Anröchte, Hauptstraße 74, zu jedermanns Einsicht öffentlich 
aus. 
 
Zur Verhinderung bzw. Verlangsamung der Ausbreitung des Coronavirus SARS-CoV-2 ist 
die Verwaltung zurzeit für den Publikumsverkehr nur nach vorheriger Terminabsprache 
geöffnet.  
Termine sind möglich montags bis freitags von 8.30 – 12.00 Uhr, montags und dienstags von 
14.00 – 16.00 Uhr und donnerstags bis 18.00 Uhr. Ihre Ansprechpartnerinnen im Rathaus 
sind Frau Poete (02947/888-608) und Frau Hendriks (02947/888-613). 
 
Die Planunterlagen können zudem auch auf der Internetseite der Gemeinde Anröchte  
www.anroechte.de unter der Rubrik „Wohnen & Leben“, „Bauleitplanung“, „Aktuelle 
Planverfahren“ eingesehen werden. 
 
Folgende umweltbezogene Informationen und Stellungnahmen sind verfügbar und liegen 
ebenfalls öffentlich aus: 
 

 Umweltbericht mit Aussagen zu den Schutzgütern Mensch, Biotoptypen, Tiere und 
Pflanzen, Biologische Vielfalt, Arten- und Biotopschutz, Boden, Fläche und Wasser, 
Luft und Klimaschutz, Landschaft, Kultur- und Sachgütern. Im Umweltbericht wird die 
plangebietsspezifische Ausgangssituation mit den Auswirkungen der Planung auf die 
Schutzgüter dargestellt. Es handelt sich um Bestandsanalysen und Prognosen. 

 

 die wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen von 
Privaten, Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange zu den Themen 
Landwirtschaft, Artenschutz, Immissionsschutz, Eingriffsregelung und 
Wasserversorgung 

http://www.anroechte.de/
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Innerhalb der Auslegungsfrist können Stellungnahmen bei der Gemeinde Anröchte schriftlich 
oder mündlich zur Niederschrift oder per Mail an bauleitplanung@anroechte.de abgegeben 
werden. 
 
Gemäß § 3 Abs. 2 i. V. m. § 4 a Abs. 6 BauGB wird darauf hingewiesen, dass nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan 
unberücksichtigt bleiben können. 
 
Übersichtsplan: 

 
 
 
Anröchte, den 29. Juli 2020 
 
Gemeinde Anröchte 
 
 
gez. S c h m i d t 
Bürgermeister 

 

mailto:bauleitplanung@anroechte.de
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Öffentliche Bekanntmachung 

 

der Gemeinde Anröchte über die Auslegung des Wählerverzeichnisses und die  
Erteilung von Wahlscheinen für die Kommunalwahlen am 13. September 2020 

 
1. Das Wählerverzeichnis für die Wahl des Landrates des Kreises Soest und der Vertretung 

des Kreises Soest (Kreistag) sowie des Bürgermeisters der Gemeinde Anröchte und der 
Vertretung (Rat) der Gemeinde Anröchte liegt in der Zeit vom 24. bis zum 28. August 
2020 während der allgemeinen Öffnungszeiten im Rathaus, Hauptstraße 74, 59609 
Anröchte, im Wahlamt, Zimmer 2, am Montag und Dienstag, von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
und von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr, am Mittwoch von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr, am 
Donnerstag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr und von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr und am Freitag 
von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr, für Wahlberechtigte zur Einsicht aus. Jeder Wahlberechtigte 
kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen 
überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit 
oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf 
Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im 
Melderegister eine Auskunftssperre gem. § 51 des Bundesmeldegesetzes vom 3. Mai 
2013 (BGBl. I S. 1084) in der jeweils geltenden Fassung eingetragen ist. 

 
Das Wählerverzeichnis der Gemeinde Anröchte wird im automatisierten Verfahren 
geführt. Die Einsichtnahme durch ein Datensichtgerät ist möglich. 
 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen 
Wahlschein besitzt. 

 
Staatsangehörige der Europäischen Gemeinschaft (Unionsbürger) die wegen Befreiung 
von der Meldepflicht nicht bei der Gemeindebehörde angemeldet sind, werden nur auf 
Antrag (bis spätestens 28. August 2020) in das Wählerverzeichnis eingetragen. Hierzu 
wird auf die Öffentliche Bekanntmachung des Kreises Soest vom 21. Juli 2020 
hingewiesen. Diesem Personenkreis wird dringend empfohlen, sich rechtzeitig an die 
Gemeindebehörde zu wenden. 

 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann während der 

Auslegungsfrist, spätestens jedoch am 28. August 2020, 12.00 Uhr, beim Bürgermeister  
 
 der Gemeinde Anröchte, Wahlamt, Hauptstraße 74, 59609 Anröchte, Einspruch einlegen. 

Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden. 
Soweit die behaupteten Tatsachen nicht offenkundig sind, sind die erforderlichen 
Beweismittel beizubringen oder anzugeben. 

3. Wahlberechtigte, die im Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens 23. 
August 2020 eine Wahlbenachrichtigung. Die Benachrichtigung enthält auf der Rückseite 
einen Vordruck für einen Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins. 

 In der Wahlbenachrichtigung, sind der Wahlbezirk/Stimmbezirk und der Wahlraum 
angegeben, in dem die Wahlberechtigten zu wählen haben. Barrierefrei zugängliche 
Wahlräume sind gekennzeichnet. Ein Verzeichnis der barrierefrei zugänglichen 
Wahlräume liegt während der allgemeinen Öffnungszeiten im Rathaus, Wahlamt, Zimmer 
2, Hauptstraße 74, 59609 Anröchte, zur Einsichtnahme aus. 
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 Wahlberechtigte, die keine Wahlbenachrichtigung erhalten haben, aber glauben, 

wahlberechtigt zu sein, müssen Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn 
sie nicht Gefahr laufen wollen, ihr Wahlrecht nicht ausüben zu können. 

 Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die 
bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine 
Wahlbenachrichtigung. 

 
4. Wahlberechtigte können nur in dem Wahl-/Stimmbezirk wählen, in dessen 

Wählerverzeichnis sie eingetragen sind.  
 

Wer einen Wahlschein hat, kann an der  
 

a) Kreiswahl - Wahl des Landrates und der Kreisvertretung (Kreistag) durch 
Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk seines Kreiswahlbezirks,  

 

b) Gemeindewahl - Wahl des Bürgermeisters und der Gemeindevertretung durch 
Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk seines Wahlbezirks oder 

 

c) durch Briefwahl teilnehmen. 
 
5. Einen Wahlschein erhalten auf Antrag: 
 

5.1 in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte oder   
 

5.2 in das Wählerverzeichnis nicht eingetragene Wahlberechtigte, 
 

a) wenn sie nachweisen, dass sie ohne ihr Verschulden die Antragsfrist auf 
Aufnahme in das Wählerverzeichnis bis zum 23. August 2020 oder die 
Einspruchsfrist bis zum 28. August 2020 versäumt haben, 

 

b) wenn ihr Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist 
oder der Einspruchsfrist entstanden ist oder 

 

c) wenn ihr Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die 
Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der 
Gemeindebehörde gelangt ist.   

 
Für die Kommunalwahlen werden nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene 
Wahlberechtigte noch bis zum 16. Tag vor der Wahl (28. August 2020) von Amts 
wegen in das Wählverzeichnis eingetragen, wenn sich ihre Wahlberechtigung bis 
zu diesem Tag durch Eintragung in das Melderegister herausstellt. 

 
Wahlscheine können von im Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten 
bis zum Freitag, 11. September 2020, 18.00 Uhr, bei der Gemeinde Anröchte 
mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt werden. 
Die Schriftform gilt auch durch Telegramm, Fernschreiben, Telefax, E-Mail oder 
durch sonstige dokumentierbare elektronische Übermittlung als gewahrt. 
Telefonische Anträge sind unzulässig und können deshalb nicht 
entgegengenommen werden.  
Der Antrag kann auch über die Internetseite www.anroechte.de gestellt werden. 
 

  

http://www.anroechte.de/
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Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes 
nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der 
Antrag noch bis 15.00 Uhr am Wahltag (13. September 2020) gestellt werden. Nicht 
im Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 
Buchstaben a), b) und c) angegebenen Gründen den Antrag auf Ausstellung eines 
Wahlscheines noch am Wahltag (13. September 2020) bis 15.00 Uhr stellen. 

 
Verlorene Wahlscheine werden nicht ersetzt. Versichert ein Wahlberechtigter 
glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis 
zum Tage vor der Wahl (12. September 2020) 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein 
ausgestellt werden. 

 
 
An eine andere Person als den Wahlberechtigten persönlich dürfen Wahlschein und 
Briefwahlunterlagen nur ausgehändigt werden, wenn die Berechtigung zur 
Empfangnahme durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird. 
Von der Vollmacht kann nur Gebrauch gemacht werden, wenn die bevollmächtigte 
Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der 
Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf 
Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen. 
Ein Wahlberechtigter mit Behinderung kann sich bei der Antragstellung der Hilfe 
einer anderen Person bedienen. 

 
6. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, dass der Wahlberechtigte vor einem 

Wahlvorstand wählen will, so erhält er mit dem Wahlschein zugleich 
 

a) für die Kreiswahl einen amtlichen weißen Stimmzettel für die Wahl des Landrats und 
einen amtlichen roten Stimmzettel für die Wahl der Kreisvertretung (Kreistag),  

 

b) für die Gemeindewahl einen amtlichen blauen Stimmzettel für die Wahl des 
Bürgermeisters und einen amtlichen grünen Stimmzettel des Wahlbezirks für die 
Wahl der Gemeindevertretung (Rat), 

 

c) einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag, 
 

d) einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, 
versehenen hellroten Wahlbriefumschlag und  

 

e) ein Merkblatt für die Briefwahl. 
 

Diese Wahlunterlagen werden dem Wahlberechtigten vom Wahlamt auf Verlangen noch 
nachträglich, bis spätestens am Wahltag (13. September 2020), 15.00 Uhr, ausgehändigt. 

 
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit den Stimmzetteln und dem 
Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort 
spätestens am Wahltag (13. September 2020) bis 16.00 Uhr eingeht. Später 
eingehende Wahlbriefe werden bei der Wahl nicht berücksichtigt. Die Wahlbriefe werden 
innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Versendungsform 
ausschließlich von der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert. Der Wahlbrief kann  
 
 

  



 
Amtsblatt der Gemeinde Anröchte 
 
Nr. 13 25. Jahrgang Seite 86 

 
auch im Rathaus der Gemeinde Anröchte, Hauptstraße 74, 59609 Anröchte, abgegeben 
werden. 

 
Der Wahlscheinantrag gilt auch für die Anforderung von Briefwahlunterlagen für 
eine evtl. durchzuführende Stichwahl am 27. September 2020 zur Wahl des 
Landrates und/oder des Bürgermeisters. 

 
 
Anröchte, 28.07.2020  
Gemeinde Anröchte  
Der Wahlleiter  

 

gez. 

 

H ü l s  

  

 
  



 
Amtsblatt der Gemeinde Anröchte 
 
Nr. 13 25. Jahrgang Seite 87 

 
 
 

 

 
 
  



 
Amtsblatt der Gemeinde Anröchte 
 
Nr. 13 25. Jahrgang Seite 88 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 
Amtsblatt der Gemeinde Anröchte 
 
Nr. 13 25. Jahrgang Seite 89 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Amtsblatt der Gemeinde Anröchte 
 
Nr. 13 25. Jahrgang Seite 90 

 

 
 
 

 
  



 
Amtsblatt der Gemeinde Anröchte 
 
Nr. 13 25. Jahrgang Seite 91 

 

 
 

 


